










Tauffeier am Sonntag, 2. Oktober, 14.30 Uhr, 
mit dem Taufgespräch am Donnerstag, 
29. September, 20 Uhr, sowie am 
Sonntag, 6. November, 14.30 Uhr, mit dem 
Taufgespräch am Donnerstag, 3. November, 
20 Uhr, im Haus der Begegnung.

Das Sakrament der Taufe empfingen 
folgende Kinder:
David Carl Huber, Einliserfeldweg
David Fußenegger, Frastafedner Straße
Anna Fetz, Mariagrüner Straße
Benjamin Elkuch, Klöslefeld
Samuel Denifle, Sonnenbergerstraße
Nick Romeo Hofer, Kohlplatzgässele
Julia Theresia Malin, Alte Landstraße
Tobias Marent, Frastafedner Straße
Lukas Marent, Frastafedner Straße

Herzlichen Glückwunsch den Eltern, 

Patinnen und Paten!

Pfarrliches

TAUFFEIERN/TAUFEN

DEN 75. GEBURTSTAG FEIERN ...

am	 03.11.	 Josefa Sterzinger, Schlossweg
am	 25.11.	 Leopold Egger, Sonnenbergerstraße
am	 25.11.	 Elmar Lorenz, Unterer Auweg
am	 01.12.	 Karl Lobnig, Augasse	
am	 07.12.	 Nikolaus Wenzinger, Mönchswaldstraße
am	 13.12.	 Franz Gabriel, Feldkircher Straße
am	 15.12.	 Erika Mock, Hofnerfeldweg
am	 15.12.	 Hermann Morscher, Kreuzgasse

DEN 80. GEBURTSTAG FEIERT ...

am	 19.11.	 Engelbert Winkler, Unterer Auweg
am	 09.12.	 Joachim Pfefferkorn, Mariexner Straße
am	 26.12.	 Stefanie Pirolt, Untere Lände

DEN 85. GEBURTSTAG FEIERN …

am	 06.11.	 Brunhilde Müller, Rungeldonweg
am	 12.11.	 Adele Matt, Schlossweg
am	 13.11.	 Maria Malin, Frastafedner Straße
am	 01.12.	 Hilde Haid, Bardella
am	 21.12.	 Lydia Hundertpfund, Brühlweg
am	 24.12.	 Martha Pedot, Fellengattner Straße

Den 90. Geburtstag feiern ...

am	 07.10.	 Sr. Serena Keller, Bernardaheim Maria Ebene
am	 23.10.	 Ludwina Meheszkey-Kiss, Spondaweg

Wir gratulieren den Geburtstagsfeiernden 

sehr herzlich!

Rubine Hochzeit (40 Jahre)
20.11. Marlene und Dr. Bruno Renner, 
Hofnerfeldweg

Wie gratulieren deM Jubelpaar

recht herzlich! 

Stefanie Wieser	 98 Jahre
Manuela Friedrich	 38 Jahre
Josef  Hofferer	 73 Jahre
Albert Giglmaier	 69 Jahre

Wir sprechen den Angehörigen unsere 

herzliche Anteilnahme aus!

GEBURTSTAGE

Jubelhochzeit

STERBEFÄLLE
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TAUFFEIERN/TAUFEN

GEBURTSTAGE

JUBELHOCHZEITen

STERBEFÄLLE

Bitte um Einzahlung für den 
Jahresbezug des Frastanzer 
Pfarrblatts zum Preis von € 12, 
falls Sie den Jahresbezug noch 
nicht bezahlt haben!
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Der letzte Heimgang

Wenn das herannahende Lebensende erkenn-
bar war, verständigte man den Pfarrer. Dieser 
machte sich, begleitet vom Mesner und einem 
Ministranten, auf  den Weg. Die Leute an den 
Straßen bekreuzigten sich, da er das „Allerhei-
ligste“ in den Händen trug. Nach der Trös-
tung unserer heiligen Religion betete die um 
das Krankenbett versammelte Familie. Wenn 
der Tod als „Bote Gottes“ die Seele hinüber-
begleitet hat, verkündete die Totenglocke der 

Gemeinde, dass ein 
Mensch „aus unse-
rer Mitte“ ins ewi-
ge Leben eingegan-
gen ist. Frauen aus 
der Nachbarschaft 
kamen und halfen 
den Familien, die 
Toten zu waschen 
und zur Aufbah-
rung zu bekleiden. 
In die Hände der 
Toten gab man ein 
Sterbekreuz und 
den Rosenkranz.

Aufgebahrt
„Aufgebahrt“ wur-
de in der Stube 
oder in der Ne-
benkammer, ge-
schmückt mit viel 

Blumen und grünen Zweigen, und Kerzen. 
Viele Ortsbewohner kamen ins Trauerhaus, 
um Abschied zu nehmen. Die Nachbarn stan-
den während der zwei Nachtwachen den Fa-
milien beim „Psalter beten“ bei . Dabei wur-
de nicht nur geweint, sondern auch viel Heite-
res und Gutes aus dem Leben der verstorbe-
nen Person erzählt. Am Beerdigungstag tru-
gen vier Männer aus den nächsten Nachbars-
häusern den Sarg auf  einer Bahre vom Haus 
zum Friedhof, und zwar vor den Trauergäs-
ten. Nach der feierlichen Beisetzung füllten 
sie auch das Grab zu. 

Totenamt mit Opfergang
1909 wurde von der Gemeinde ein Leichen-
wagen angeschafft. Drei nach der damaligen 
kaiserlichen Bekleidungsordnung adjustier-
te Männer besorgten von da an die Führung 
des Leichenkonduktes und die Beisetzung. 
Immer wartete der zelebrierende Geistliche 
mit Ministranten, Kreuz- und Fahnenträger 
an der Kirchenstiege auf  den herankommen-
den Trauerzug. Nach einer „Einsegnung“ und 
der anschließenden Beerdigung im Friedhof, 
fand in der Kirche das feierliche „Totenamt 
mit Opfergang“ statt.  1974 trat der Landwirt 
Maximilian Fritsch als Kutscher des pferdebe-
spannten Leichenwagens zum letzten Mal die 
Fahrt von Sankt Wendelin zum Friedhof  an. 

Harald Ludescher

 Fortsetzung im nächsten Pfarrblatt 

Unser aller Heimgang in ein anderes Dasein 
Unser aller Heimgang in ein anderes Dasein - der Tod -, ist die bedeutendste, letzte Erfahrung in unserem 
irdischen Leben. Dem von großer Nachbarschaftshilfe geprägten Brauchtum, in dem  früher die Zeit vom 
„z‘End bäta“ bis zum „vr‘graba“ erlebt wurde, sind diese historischen Erinnerungen gewidmet.


